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Zählerstandsmel-
dungen bis 31.07. 

 

Seite 3, 24 

Bgm. Ing. Niko Reisel und gfGR Martin Ziegler, Ortsvorsteher von Kattau| Foto: Gemeinde 
 

T-MOBILE BAUT SENDE- UND EMPFANGSANLAGE IN KATTAU 
 

T-Mobile wird die Bewohner mit GSM- und LTE Mobilfunkdiensten versorgen.  
Die Vorarbeiten für den Sendemast in Kattau wurden bereits begonnen. Das Fundament wurde bereits 
betoniert und im nächsten Bauabschnitt wird der Sendemast aufgestellt.  
Verbindungsabbrüche im Mobilfunknetz sollen dann der Vergangenheit angehören.  
 
Bericht: Seite 9 

Wasserknappheit 
u. Sparmaßnahmen 
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 Abbuchungsauftrag 
für Vorschreibungen  
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SENDEMAST FÜR KATTAU 
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IHR BÜRGERMEISTER 
 
LIEBE 

GEMEINDEBÜRGERINNEN 

UND GEMEINDEBÜRGER! 
 
WASSER, ein lebensnotwendiger Stoff den wir 
zum Leben benötigen wie unser tägliches 
Brot. Unser menschlicher Körper besteht 
selbst zu 50 bis 80 Prozent aus Wasser - je 
jünger der Mensch desto höher der Wasser-
anteil. Innerhalb von 24 Stunden durchströ-
men beispielsweise 1400 Liter Wasser das 
Gehirn. Bei der Niere sind es im selben Zeit-
raum sogar 2000 Liter. Warum erzähle ich 
Ihnen das, wenn es sich dabei um Wissen 
handelt, dass jedes unserer Kinder in der 
Schule lernt? 
Die wichtigsten klimatischen Faktoren, die die 
Wasserverfügbarkeit beeinflussen, sind der 
Niederschlag und die stark temperaturabhän-
gige Verdunstung. Wir beobachten in diesem 
Jahr ganz deutlich einen sprungartigen Über-
gang vom Winter in den Sommer. Wir über-
springen den Frühling mit meist ergiebigen 
Niederschlägen, die fehlen in der Landwirt-
schaft, im Garten und in den versteckten 
Wasserspeichern unter der Erde.  
Unsere Gemeinde versorgt sich zu überwie-
genden Teilen selbst mit wertvollem Trink-
wasser aus unserem Gemeindegebiet. Eine 
qualitativ einwandfreie und zuverlässige 
Trinkwasserversorgung ist Grundlage für Ge-
sundheit und Wohlbefinden. Es ist ein grosses 
Privileg, über genügend und vor allem saube-
res Wasser zu verfügen.  
Bitte folgen Sie unserem Aufruf zum  sparsa-
men Umgang mit dem Lebensmittel Wasser - 
denn nur ein effizienterer Umgang mit der 
Ressource Wasser nützt der Umwelt! 

 

  
 

Ihr Bürgermeister 

BÜRGERSERVICE 
 
Parteienverkehr in unserem 
Gemeindeamt 
 
Montag bis Freitag 
08:00 bis 11:00 Uhr 
 
jeden Dienstag  
zusätzlich von 17:00 ς 19:00 Uhr 
 

 

Sprechstunden des Bürgermeisters 
 

jeden Dienstag  
von 09:00 ς 11:00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung unter 
Mobil: +43 676 6090183  
E-Mail: niko@reisel.cc 
Facebook: www.facebook.com/nikolaus.reisel 
 

 

Sprechstunden des Notars 
 

Die nächsten Sprechstunden des öffentlichen 
Notars Dr. Roman Frey-Freyenfels finden am 
 

18. Juni 2018 
und 

06. August 2018 
 
um 10:00 Uhr im Gemeindeamt Meiseldorf 
statt. 
Telefonische Voranmeldung unter 
02983/2319 erbeten! 

 
Aktion Dorfpolizist 
 

Jeden 2. Dienstag im Monat von  
09:00- 09:30 Uhr im  
Gemeindeamt Meiseldorf. 
 
IMPRESSUM: 
Herausgeber und Eigentümer: 
Gemeinde Meiseldorf, 3744 Klein-Meiseldorf 115 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Ing. Nikolaus Reisel 
Druck: Xidras GmbH 
Redaktionsschluss für die Ausgabe 03/18 ist der 13.08.2018

mailto:niko@reisel.cc
http://www.facebook.com/nikolaus.reisel
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INFORMATION GEM. TRINKWASSERVERORDNUNG 
 

Die halbjährlich durchgeführte Trinkwasseruntersuchung des Brunnens  
in Stockern ergab Folgendes: 
Das Wasser des Brunnens in Stockern entspricht im Rahmen des durchgeführten Untersu-
chungsumfanges den geltenden lebensmittelrechtlichen Vorschriften und ist somit zur Ver-
wendung als Trinkwasser geeignet. 
 

Die chemische Standarduntersuchung lieferte folgende Werte: 
 

Nitrit NitratNitrit: < 0,006mg/l Nitrat: 31 mg/l Sulfat: 160mg/l 
Kalzium: 150mg/l Chlorid: 110 mg/l Eisen: < 0,01 mg/l 
Gesamthärte: 32,7dH pH-Wert: 7,3 Karbonathärte: 17,1 dH 
 
 

 

WASSERZÄHLER 2018 |  DIE MODERNE FORM DER ZÄHLERDATEN-
ERFASSUNG FÜR BÜRGER UND VERWALTUNG 
 

Alle Jahre wieder sind Ge-
meinden gefordert, durch 
eine möglichst flächende-
ckende Wasserzählerablesung 
die Grundlagen für eine kor-
rekte Wasserendabrechnung 
zu schaffen.  

WASSERZÄHLERDATEN-
ERFASSUNG ONLINE 
Um sich das Ausfüllen der 
Ablesekarte zu ersparen, ist in 
unserer Gemeinde die Was-
serzählerdatenerfassung auch 
online möglich. 
Sie rufen über den Internet-
Browser die Homepage der 
Gemeinde Meiseldorf unter 
www.meiseldorf.at auf, kli-
cƪŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ α²ŀǎǎŜǊȊŅƘƭŜr-
ǳƘǊά ǳƴŘ ƎŜōŜƴ LƘǊŜ 95±-

Nummer und Zählernummer 
ein. Die EDV-Nr. ist Ihre Kun-
dennummer, die Sie auf Ihrer 
Abgabenvorschreibung fin-
den. Nun kann einfach der 
neue Zählerstand erfasst wer-
den. Der errechnete Ver-
brauch wird anschließend zur 
Information angezeigt ς die 
Zählerdatenerfassung ist da-
mit für Sie erledigt! 
 

Eingabe ab 02.07. bis 
31.07.2018 möglich. 

ES GEHT AUCH MOBIL! 

Die Erfassung des Zählerstan-
des können Sie auch per Tab-

let oder Smartphone vorneh-
men. Damit ist es möglich, 
den Zählerstand direkt von 
der Wasseruhr abzulesen und 
gleich in die Erfassungsmaske 
einzugeben. 
 

Die Wasserzählerdaten-
erfassung betrifft nur  
Haushalte mit einem Was-
serzähler der Gemeinde!  

 
Die Zählerstandsmeldung kann 
alternativ weiterhin am Ge-
meindeamt mittels Ablesekar-
te abgegeben werden (siehe 
letzte Seite). 

http://www.meiseldorf.at/
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WASSERSPAREN IN 
HEIßEN ZEITEN! 
 

Hohe Temperaturen und Trockenhet rücken unser 
Wasser als Überlebensmittel Nr. 1 in den Mittel-
punkt. Viele Liter Trinkwasser verschwenden wir 
täglich ohne viel darüber nachzudenken. Mit ein 
paar kleinen Tricks können Sie ohne viel Aufwand 
Wasser sparen: 
 

¶ Verwenden Sie Durchlaufbegrenzer, Perlatoren 
und Sparduschköpfe. Sie optimieren den Was-
serstrahl und senken den Verbrauch ohne Kom-
fortverlust. 

¶ Ersetzen Sie tropfende Wasserhähne und un-
dichte Spülkästen. 

¶ Duschen statt Baden 

¶ Waschen Sie Gemüse und Obst in einer Schüs-
sel mit Wasser. 

¶ Spülen Sie Ihr Geschirr in der Spülmaschine. 

¶ Gießen Sie Ihre Pflanzen morgens und abends 
mit Regenwasser. 

 
 

 

! EXTREME TROCKENHEIT ! 
WASSERSPARMAßNAHMEN 
 

Auf Grund der schon lange anhal-
tenden Trockenheit und des ge-
stiegenen Wasserverbrauches 
kommt es zu einer allgemeinen 
Verringerung der Ergiebigkeit der 
Quellen der Gemeindewasserlei-
tungen und der Wassergenossen-
schaften. 
 

Um einem Engpass in der Versor-
gung vorzubeugen, ersuchen wir 
Sie, das Rasengießen, Autowa-
schen, Füllen von Pools und ähnli-
ches bis auf weiteres einzustellen.  
 

Allgemein gilt: Das Befüllen von 
Pools etc. ist im Vorhinein bei der 
Gemeinde anzumelden, um den 
vermehrten Wasserverbrauch 
koordinieren zu können. 

FRÜHLING /  SOMMER ς ZEIT 

DER GARTENFREUDEN 
 

Um den Erholungswert an Wo-
chenenden und Feiertagen für uns 
alle so hoch wie möglich zu erhal-
ten, möchten wir an alle Bürger 
unserer Gemeinde appellieren, 
vom  
 

Rasenmähen, Holzschneiden usw. 
in den Abendstunden nach 21:00 
Uhr, an Samstagen zu den Mittags-
stunden, sowie 
an Sonn- und Feiertagen ganztägig 
Abstand zu nehmen. 

 
 

MÜLLTRENNUNG 
 

Aus gegebenem Anlass wird ersucht, den Hausmüll 
sowie zusätzlich anfallenden Müll, wie z.B. am 
Friedhof, ordnungsgemäß zu trennen. 
 

BAUHOF 
In den Kartonagencontainer am Bauhof gehören 
ausschließlich Kartonagen ς kein Plastik oder sonsti-
ge Abfälle! 
 

FRIEDHOF 
Allerheiligengestecke und Kränze sind nicht als Bio-
müll zu entsorgen! Sie werden neben den Restmüll-
tonnen gesammelt. 
Die Kosten für die ordnungsgemäße Entsorgung 
sind verlässlich am Gemeindeamt zu entrichten: 
 

DŜǎǘŜŎƪŜ ƧŜ лΣрл ϵ 
YǊŅƴȊŜ ƧŜ мΣлл ϵ 
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DIE JUGENDGEMEINDERÄTIN ς RAFFAELA LOISHANDL - INFORMIERT.  

 

WASSER ð DIE GRUNDLAGE DES LEBENS 
 

VORTRAG VON FRAU ZIMMERMANN IM 

WAPPENSAAL DER GEMEINDE 
 

Am 7. März fand ein interessanter und sehr infor-
ƳŀǘƛǾŜǊ ±ƻǊǘǊŀƎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α²ŀǎǎŜǊ ς die Grundla-
ƎŜ ŘŜǎ [ŜōŜƴǎά Ǿƻƴ ŘŜǊ CƛǊƳŀ ItǊŜƛǎǎ ǎǘŀǘǘΦ  
 

Vortragende war Silvia Zimmermann aus Brugg bei 
Sigmundsherberg. Themen, die sehr stark zum 
Nachdenken angeregt haben, waren unter ande-
rem: Wie wichtig Wasser ist, wie viel Wasser eine 
Person am Tag zu sich nehmen sollte und vor allem 
wie viele Nitrate, Kalk und Schwermetalle versteckt 
sind. 
 

Fazit des Abends: Empfehlenswert, interessant, soll-
te jeder einmal gehört haben! 
 
 
 
 

RAUCHFANGKEHRERWECHSEL αDER ANDEREN ARTά 
 
Am 01.03.2018: Firma Klein Karin, 3730 Eggenburg, Judengasse 10  
wurde zu 
Firma Thenmaier, 3730 Stoitzendorf 32, 0676/88 66 44 66 , thenmaier.rauch@gmx.at 

 
YŀǊƛƴ YƭŜƛƴΥ αLŎƘ ƳǀŎƘǘŜ ƳƛŎƘ ōŜƛ 
Ihnen für ihre Treue und die gute 
Zusammenarbeit bedanken. Es war 
eine sehr interessante Zeit, die wir 
zusammen verbringen durften. 
Ich darf mich nun in den Ruhestand 
ǾŜǊŀōǎŎƘƛŜŘŜƴ ǳƴŘ LƘƴŜƴ ŘŜƴ ΰbŜu-
ŜƴΨ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΥ {Ŝƛƴ bŀƳŜ ƛǎǘ wŜƴŜ 
Thenmaier, er ist Rauchfangkehrer-
meister, kommt aus Korneuburg, 
freut sich auf seine neuen Aufgaben 
und hofft auf eine gute Zusammen-
ŀǊōŜƛǘ Ƴƛǘ LƘƴŜƴΦά 

 

Vortragende Silvia Zimmermann mit JugendGRin Raffaela 
Loishandl | Foto: Gemeinde 
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DER UMWELTGEMEINDERAT ς JOSEF NEUNTEUFL - INFORMIERT.  

 

ENERGY GLOBE AWARD |  MV MEISELDORF NOMINIERT 
 

Der ENERGY GLOBE Award ist 
heute der weltweit renom-
mierteste Umweltpreis.  
 
Er wurde 1999 vom österrei-
chischen Energie-Pionier 
Wolfgang Neumann gegrün-
det. Es werden jährlich her-
ausragende, nachhaltige Pro-
jekte mit Fokus auf Ressour-
censchonung, Energieeffizienz 
und Einsatz erneuerbarer 
Energien in den Kategorien 
Erde, Feuer, Wasser, Luft und 
Jugend ausgezeichnet.  
 

MOBILITÄTSVEREIN 

MEISELDORF MIT DABEI 
Die Preise werden auf regio-
naler (Bundesländer), nationa-
ler (Länder) und internationa-
ler Ebene vergeben. 
Niederösterreichs Umwelt-
Sieger wurden am 18.04.2018 

in Tulln gekürt. Bei über 40 
hochqualitativen und innova-
tiven Projekten, die in ver-
schiedenen Bereichen einge-
reicht wurden, fiel die Ent-
scheidung nicht leicht. Der 
Mobilitätsverein Meiseldorf 
war nominiert in der Katego-
rie Luft.  
 

NIEDERÖSTERREICHS 

UMWELTSIEGER 
Zum besten Projekt in der 
Kategorie Luft wurde aller-
dings die FutureDriving Dangl 
GmbH gekürt. Der Markt für 
elektrische Autos ist noch sehr 
jung und daher dynamisch 
und unsicher. Dies hält sowohl 
Firmen als auch Privatperso-
nen vom Umstieg ab, da man 
Angst hat, das falsche Fahr-
zeug auszuwählen. FutureDri-
ǾƛƴƎ ōƛŜǘŜǘ ŘŜǎƘŀƭō ŘƛŜ αŦƭŜȄƛb-

ƭŜ Ŝ!ǳǘƻƳƛŜǘŜά ŀƴΦ bŜōŜƴ ŘŜǊ 
normalen Miete nach Bedarf 
kann man das Fahrzeug ein-
fach wechseln, wenn ein Ge-
eigneteres auf den Markt 
kommt. 
 
Gesamtsieger wurde die REWE 
International AG. "Ja! Natür-
lich" setzt bereits seit 2011 
auf Green Packaging. Durch 
die Umstellung auf Zellulose-
folien, Kartontassen und Na-
turfasern wurden bisher fast 
400 Tonnen Plastik einge-
spart. Seit 2017 werden zu-
sätzlich Tassen aus Graspapier 
verwendet, die aus sonnenge-
trocknetem Gras und Frischfa-
sern bestehen. Diese sind zu 
100% aus nachwachsenden 
Rohstoffen, enthalten keiner-
lei Schadstoffe und punkten 
durch Einsparungen beim 
Wasser- und Energiever-
brauch. 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

LR Karl Wilfing, Bgm. Ing. Niko Rei-
sel, Laudator Sektionschef Mag. 
Christian Weissenburger, LR Gott-
fried Waldhäusl | Foto: Egon Fischer  
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UGR Josef Neunteufl, LH-STV Dr. 
Stephan Pernkopf, Bgm. Niko Reisel 
Foto: Alexander Kaufmann 

DER UMWELTGEMEINDERAT ς JOSEF NEUNTEUFL - INFORMIERT.  

 

PHOTOVOLTAIK-INFORMATIONSABEND 
 

Am 14. März 2018 fand im 
Wappensaal der Gemeinde 
eine Informationsveranstal-
tung zum Thema Photovoltaik 
statt. Frau Christina Gruber BA 
MSc und Mag. Bernhard 
Kment informierten über Inte-
ressantes für Private und Ge-
werbe. 
 
 

  
 

E-MOBILITÄTSPREIS IN DER KATEGORIE BAUHOF 
 

Beim e-Mobilitätstag am 26. 
Mai 2018 am Wachauring in 
Melk wurde abseits des 
elektrischen Testtrubels der e-
Mobilitätspreis 2018 an e-
mobile Vorbildgemeinden in 
Niederösterreich vergeben. 
Im Rahmen einer Auszeich-
nungsveranstaltung wurden 
drei Gemeinden vor den Vor-

hang geholt und ihre vorbildli-
chen Projekte präsentiert. 
 

Die Gemeinde Meiseldorf darf 
sich in der Kategorie e-
Mobilität am Bauhof bzw. im 
Gemeindebetrieb über den e-
Mobilitätspreis freuen. Durch 
den umfangreichen Einsatz 
der e-Mobilität für u. a. den 
Kindergarten-Transport und 
diverse Fahrtendienste, eine 
gute Ladeinfrastruktur und 
einer gefahrenen Kilometer-
leistung von 9.700 konnte sich 
Meiseldorf gegen 23 weitere 
eingereichte Projekte durch-
setzen. Zusätzlich wird in Mei-
seldorf der Fokus auf be-
wusstseinsbildende Maßnah-
men gelegt ς neben der Be-
klebung des Fahrzeugs, diver-
sen Info- und Testveranstal-
tungen gibt es auch eine er-
folgreich umgesetzte Bürger-

beteiligung zum Thema Solar-
strom. 
 

In der Elektromobilität gibt es 
noch viel Potential. Schon 
heute steigen immer mehr 
Privatpersonen, Gemeinden 
und Betriebe auf die umwelt-
freundliche Mobilitätsform 
ǳƳΦ α!ƭƭŜƴ LƴǘŜǊŜǎǎƛŜǊǘŜƴ ǎǘe-
hen die Expertinnen und Ex-
perten der Energie- und Um-
weltagentur NÖ für alle Fra-
gen rund um die Elektromobi-
lität zur Verfügung. Wir bera-
ten und unterstützen von der 
Anschaffung über Förderun-
gen bis hin zu technischen 
9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎŜƴάΣ ŜǊƪƭŅǊǘ IŜr-
bert Greisberger, Geschäfts-
führer der Energie- und Um-
weltagentur NÖ. 
Energie- und Umweltagentur 
NÖ: 0274221919 und 
www.enu.at

Einige Interessierte lauschten dem 
Vortrag | Fotos: Christina Gruber  
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Foto: Jaru Kublova 
 

ATOM-ENDLAGERSUCHE 
TREFFEN DER GEMEINDEN AM 20.4.2018 IN CIHADLO 
 

Der Waldviertler Energie-
Stammtisch  hat auf Ansuchen 
von Plattformsprecher Petr 
Novaha, ein Treffen auf kom-
munaler Ebene mit dem Ziel 
der Vor-Ort-Information bzgl. 
des Standes und der weiteren 
Pläne zur Atommüllendlager-
suche in der tschechischen 
Republik koordiniert.  
 
Vor Ort aus NÖ mit dabei wa-
ren Vertreter der Gemeinden 
Heidenreichstein, Gmünd und 
Meiseldorf sowie vier Perso-
nen vom Waldv. Energie-
Stammtisch. Auch Vertreter 
aus OÖ waren mit dabei. 
Das Treffen begann um 13 
Uhr in Lodherov (Cihadlo). 
Diese GeƳŜƛƴŘŜ ƭƛŜƎǘ αƛƳ 
ZentrǳƳ ŘŜǊ [ŀƎŜǊǇƭŅƴŜά ǳƴŘ 
ist nur ca 20 km Luftlinie von 
Österreich entfernt. 
Nach der Übergabe von Un-
terlagen zu den Lagerplänen 
und einer Einführung durch 
Zdenek Leitner und Petr No-
hava fuhr die Gruppe zum 
Standort des geplanten Bahn-
hofs für das Lager (in unmit-
telbarer Nähe zum Ort Lod-
herov) denn die Anlieferung 
des Atommülls ist per Bahn 
geplant. Immerhin geht es um 
ein Areal von 35 Hektar und 
bis zu 15.000 Tonnen von die-
sem hochradioaktiven Atom-
müll, der über mind. 100.000, 
besser 300.000 Jahre oder 
länger ǎƻ αƎŜƭŀƎŜǊǘά ǿŜǊŘŜƴ 
muss, damit er nicht in die 
Biosphäre gelangen kann. 

Davor muss er noch in Contai-
ner eingepackt werden, die 
möglichst lange halten und für 
den Rest der Zeit soll dann die 
geologische Barriere ausrei-
chen.  
Zu Recht gibt es massive Si-
cherheitsbedenken, z.B. was 
die Kontamination des Trink-
wassers betrifft. Die Trinkwas-
serquellen der Gemeinden 
sind z.T. nur wenige hundert 
Meter entfernt. 
Eine besonders wichtige For-
derung ist, dass die Sicherheit 
das wichtigste Kriterium für 
die Standortsuche sein muss 
und dass die Gemeinden ein 
Mitspracherecht haben. 
Dann ging es weiter nach 
Destna, wo Bürgermeister 
Sasek die Delegation gemein-
sam mit zwei weiteren be-
troffenen Bürgermeistern 
empfing. Nachdem die Linde, 
die letztes Jahr gepflanzt wur-
de gemeinsam gegossen wur-
de, ging es weiter nach Destna 
zum abschließenden Aus-
tausch. 

Die österreichische Delegation 
betonte die Solidarität und 
Unterstützung in dieser Sache 
ihrerseits. Vbgm. Hubert Hau-
ŜǊ ŀǳǎ DƳǸƴŘΥ α!ǳŎƘ ǿŜƴƴ 
wir in Gmünd, wie viele ande-
re Gemeinden, die Resolution 
gegen ein grenznahes Endla-
ger beschlossen haben, muss 
ich sagen: Jetzt, nach diesem 
Vor-Ort-Besuch und den In-
formationen ist für mich die 
Dimension des Vorhabens erst 
klar und ich denke, dass es 
anderen ähnlich geht. Daher 
bin ich dafür dieses Thema im 
Rahmen einer Bürgermeister-
konferenz zu behandeln.ά 
 
Die Suche nach einer Lager-
möglichkeit ist notwendig, das 
stellt niemand in Abrede, aber 
es geht ς auch aus ethischen 
Gründen ς  darum die Lage-
rung so zu lösen, dass weder 
die Generation heute noch die 
zukünftigen Generationen 
entdecken müssen, dass sie 
Opfer von radioaktiver Strah-
lung sind.  
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FLURREINIGUNG IN UNSERER GEMEINDE 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
KLEIN MEISELDORF | Foto: Florian Eder            STOCKERN |Foto: Erich Nendwich 

MAIGEN 
Foto: Brigitte Pithan 

 
In der ganzen Gemeinde wur-
de wieder fleißig Müll ge-
sammelt und somit unsere 
Umwelt sauber gehalten. Er-
freulich war, dass teilweise 
sogar deutlich weniger Müll 
als im Vorjahr aufgesammelt 
werden musste (so z.B. in 
Maigen). Als kleines Danke-
schön für die fleißigen Helfer 
gab es nach getaner Arbeit 
noch eine gute Jause. 
 

KATTAU 
 Foto: Robert Stefan 

HERZLICHEN DANK ALLEN FREIWILLIGEN �c�ÂUBERMACHERN�^�U DIE IN DER GEMEINDE UNTERWEGS WAREN!  
 


